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20.06.2020
Erarbeiten Sie im Selbststudium die folgenden Fragen und entschuldigen Sie bitte diese außerordentlichen Methoden der Wissenserarbeitung, aber besondere Situationen erfordern besondere Lösungen. 
Versuchen Sie die Inhalte auf wenige Stichworte zusammen zu fassen oder einen kausalen Zusammenhang herzustellen. Des Weiteren versuchen sie diese Antworten soweit vorzubereiten, dass sie eine kurze Zusammenfassung oder Erläuterung der Topics den Anderen zur Verfügung stellen könnten oder vorstellen könnten. Nutzen sie hierfür gerne digitale Medien (zB ppt). Aber alles immer auf freiwilliger Basis und keine Verpflichtung. 
Für die Beantwortung der unteren Fragen empfiehlt es sich die Slides 139-182 zu betrachten…
Vielen Dank für ihr Verständnis und viel Erfolg für ihr Gelingen. Sie erreichen mich per E-Mail unter mail@markus-heilig.com
Schreiben sie einfach bei Fragen und ich freue mich auf ihre Ausarbeitungen…
Bis nächster Woche – und bleiben sie gesund…
Markus Heilig


Frage 1)
Wenn die Märkte frei walten und schalten dürfen kann es in verschiedenen Situationen zu ungünstigen Outcomes für Teilnehmer dieses Marktes kommen. Wir analysieren im Folgenden die beiden Märkte: a) Löhne für „low incomes“ und b) Preise für Mietwohnungen in qm².
a) Warum ist es sinnvoll, dass der Staat mit Hilfe des Mindestlohns in diesen Markt eingreift?
a. Begründen sie ausführlich ihre Ansätze.
· A.I. und Industrie 4.0  Rationalisierungen  15$/ h und in D sind 9,35€
· Menschenwürdiges Auskommen durch Arbeit (ein wenig)
b. Stellen sie in einem Diagramm die Situation dar, in der der staatliche Eingriff keine Auswirkung auf das Gleichgewicht hat.
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c. Stellen sie des Weiteren jetzt eine Situation dar, wo die Eingriffe zu Auswirkungen führen.
d. Analysieren sie den Mindestlohn in Deutschland und versuchen sie die Implikationen selbigem für den Niedriglohnsektor zu bestimmen, sofern es welche gibt.
e. Vergleichen sie den Mindestlohn innerhalb von Europa und versuchen sie die Ergebnisse zu begründen, warum es eventuelle Unterschiede in der EU gibt.
· Mindestlohn Bulgarien = 3€
· Mindestlohn Luxemburg = 12€
· Bier in Lux = 4€ und Bier in Bulgarien = 1€

b) Die Mietpreisbremse ist ein politisch spannendes Thema und hat entsprechend Aufmerksamkeit generiert und wurde von den Medien betrachtet, in Zeiten vor der Corona-Krise.
a. Was passiert in ihrem Diagramm, bitte hier wieder auf die Elastizitäten eingehen, wenn die Mietpreisbremse über dem Gleichgewichtspreis liegt? Zeigen sie selbiges in ihrem Diagramm.
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b. Stellen sie des Weiteren ein Diagramm auf, in dem der Höchstpreis pro qm² Auswirkungen auf die Gleichgewichtsmenge hat und analysieren sie selbige Situation ausführlich. Was bedeutet dies für die Nachfrage von Mietwohnraum?
c. Zu welchem Schluss kommen sie, wenn sie diesen Markt ökonomisch betrachten?
d. Stellen sie Überlegungen an, welche weiteren Aktionen der Staat tätigen könnte, die zu einer Entspannung auf dem Wohnungsmarkt für Mieter führen kann. Bitte begründen sie selbige.
· Sozialen Wohnungsbau
· [bookmark: _GoBack]Staat investiert in Whg. und diese steigen im Wert und kann somit für Ausgleich sorgen und muss nicht den Vermietern die Wohnungszuschüsse für Bedürftige überweisen…
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Meitpreisb Maximalprei
eitpreisbremse /Maximalpreis d: ela oder unela qm2?

--> unela - da die HH einen Wohnraum benétigen
s und nicht im Zelt auf der Neckarwiese wohnen

\ kénnen
: ?
MaxP s: ela oder unela?

--> P steigt --> q steigt
wenn P steigt, dann wird die angebotene Menge
gqm2

px eher unela --> da q nicht steigen kann

MaxP = keine Auswirkungen, wenn MaxP =
MaxP \ 50€ pro gm2

q* q

MaxP fur Studis = 5€ / qm2

--> keine Studenten bekommen Whg

--> keine Whg in der langen Frist weil Leerstand, keine Investitionen,... weil keine Rendite in dem
Wohnungsmarkt --> kein Angebot
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ML1 hat Auswirkungen?
--> 5€ --> keine Auswirkungen auf den MArkt
--> Lohn schon bei 10€

ML2 --> gq(d) < q(s) an Arbeit --> die Un
substitutieren Arbeit durch Kapital -->
Maschinen ersetzen die Mitarbeiter

Bsp = ML2 = 20€ ---> Arbeitslosigkeit




